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Die „Poſener Zeitung“ eröffnet auch für 
die Monate Auguſt u. September ein 
beſonderes Abonnement zu dem Preiſe von 
1 Thlr. 5 Sgr. in der Expedition und bei 
den Commanditen, für Auswärts incl. Porto 
1 Thlr. 15 Sgr. und werden Anmeldungen 
rechtzeitig erbeten, da wir ſonſt wegen der 
täglich ſteigenden Abonnentenzahl nicht im 
Stande ſein werden, Nachlieferungen zu be⸗ 
werkſtelligen. 

Für die im Felde befindlichen Truppen 
iſt ein beſonderes Abonnement eröffnet und 
wird die „Poſener Zeitung“ nach genauer 
Angabe der feldpoſtmäßigen Adreſſe von uns 
nachgeſendet. 

Expedition der Poſener Zeitung, 
Wilhelmstraße 16. 


Norddeutſcher Bund. 
Fahrpoſtſendungen rad und über England. 

Während der Unterbrechung der Dampfſchiffverbindungen zwiſchen den 
anfeftädten und britiſchen Häfen werden die Babrpofjendungen nach 
roßbritannien und Irland, Amerika, Spanien und Portugal auf folgen⸗ 

den zwei Wegen befördert werden: a) über Belgien via Oſtende, b) über 
die Niederlande via Rotterdam. Der 4 a wird vorzugsweiſe benutzt 
0 


wie für Packete mit Waaren 
400 Pfd. Sterl. oder 2666 ¼ Thlr. nicht 
überſteigt. Sendungen mit baarem Gelde oder mit Wertbpapteren, ſowie 
Packete, deren deklarirter Werth 400 Pfd. Sterl. oder 2666 ⅛ Thlr. über ⸗ 
ftetgt, werden ausſchlietzlich auf dem Wege b adgeſandt. 
Berlin, den 23. Jult 1870. 
General- Poſt⸗Amt. 
Stephan. 8 


Verfügung vom 17. Juli 1870 — betr. die Einſtellung 2 611 in 
die Ecſaß Truppenthetle — Verhältniß der zum einjährig freiwilligen Dienſt 
berechtigten jungen Leute 79 75 5 der Dauer des mobilen Zuſtandes der 
Armee — Annahme von Kapitularten und Feeiwilligen für die Dauer des 


Krieges. 
Unter Bezugnahme auf $ 164“ refp. 133 der Militär-Erſatzinſtruktlon 
für den Norddeutſchen Bund vom 26. März 1868, 
wonach die Erſatz⸗Truppentheile ein. de lehungsweiſe drei⸗ und vierjährig 
Freiwillige, welche ihre Qualifikation nach Maßgabe der zutreffenden Be⸗ 
ſtimmungen nadgemiefen haben, in unbeſchränkter Zahl und event. auch 
über den Etat einſtellen dürfen, 
werden die betreffenden Truppenkommandos hierdurch ausdrücklich darauf 
diagewieſen, daß in Bemäßheit der SS 1321 reſp. 165? J. o. den Zivil Vor · 
ſigenden der Kreis-Grſaßkommiſſtonen über die erfolgte Einſtellung Milttär⸗ 
pflichtiger deregter Kategorien Mittheilung zu machen if. 

Hierbei wird gemerkt, wie bezüglich der Obliegenheiten und Dienfiver- 
hältniſſe der zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten jungen Leute 
während der Dauer des mobilen Zuſtandes der Armee im Allgemeinen die 
83 160 uad 169 der Erſatz Inſteuktion Beſtimmung treffen und ſpeziell 
iaſichilich derjenigen einjährig Freiwilligen, welche def den Erſatz Truppen · 
theilen der Kavallerle und reitenden Artillerie eintreten, der S 1701 J. o. 
feftiegt, daß dieſelben ſich ſelbſt beritten zu machen gaben, jedoch für die 
Dauer les mobilen Zuſtandes mit ihren Pferden in die Verpflegung auf- 
genommen werden, die bei den Erſatz Abihelungen der Train Bataillone 
wärend ber Wodilmachung einzutretensen einjährig Freiwilligen aber auch 
unentgeltlich beritten zu machen ſiad. 

Die Truppentheile werden ferner ermächtigt, ohne Rückſicht auf den 
Etat Jadioiduen, melde nicht erſatzpflichtig find, als Kapitulanten reip. 
Breimillige für die Dauer des Krieges, demnach event. zu einer küc⸗ 
zeren als ein- oder dreijähriger Dienſtzeit anzunehmen, und iſt bei derar⸗ 
tigen Einſtellungen das Lebensalter nicht entſcheidend, dagegen völlige Feld⸗ 
dienſtfagigkett unabweisliches Bedürfniß. 

Berlin, din 17. Jult 1870. 

Kriegs Miniſterium. 
v. Roon. 


Verfügung vom 18. Juli 1870 — betreffend Ausſtandsbewilligung an 
einjährig Beeiwilline, ſowie Zurückſtellung Militärpflichtiger während der 
Dauer des mobilen Zuſtandes der Armee. 
Mit Bezug auf $. 160 der Milttär⸗ErſatzInſtruktion für den Nord ⸗ 
deutſchen Bund, 2 
wonach grundiäßlich bei eintretender Mobilmachung die Ausſtandsbewillt 
gung zum Aatritt des einjährig freiwilligen Militärdtenſtes erlischt, 
ermächtigen wir die Erſatzbehörden dritter Jaſtanz, zum einjährig freiwilligen 
Dienft berechtigten jungen Leuten den während der gewöhnlichen Friedens ⸗ 
zeiten nach Maßgabe des $. 159 a. a. O. ertheilten Ausſtand auch nach ſtatt⸗ 
ehabter Mobilmachung als gültig anzuerkennen, jedoch nur falls die Ver ⸗ 
ö taiſſe der Betreffenden eine derartige Ausnahme genugſam begründen. — 
Wir genehmigen ferner, daß gedachte Ercſatbehörden Anträge um zeitweillge 
N d vom Militärdienſt hinſichtlich ſolcher Militärpflichtiger berück⸗ 
figptigen dürfen, denen zwar Reklamationsgründe im Singe der Militär. Er⸗ 
fa Jaſtruktion vom 26. März 1868 nicht, aber andere beachtenswerthe Um ⸗ 
ſtande zur Seite ftehen, beiſpielsweiſe die im $. 44 a. a. O. gedachten. Ueber 
das dritte Konkurrenzlahr hinaus wird jedoch nur in ganz egcrptionellen 
Fällen die Zarückſtellung zu verfügen fein, wie bei den nicht zum einjährig 
freiwilligen Militärdienſt berechtigten Studirenden der Theologte und Prieiter« 
amts-Kandidaten, welche vorausſichtlich innerhalb Jahresfriſt das Eramen 
pro licentia coucionandi ablegen oder die Subdlakonats. Weihe e 
werden. — Einer Eatſcheidung in der Miniſterial⸗Inſtanz bedarf es in 


ſener 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
ch erſcheinende Blat beträgt vler⸗ 
Thlr. für ganz 
eſtellungen 
us landes an. 


en | 


1 


Morgen⸗Ausgabe. 5 | 


Dreiundſtebzigſter 8 5 


Dienſtag, 26. Juli. 


vorberegten Fällen nur, wenn bei den Erſatzbebörden dritter Juſtanz Mei⸗ 
nungsverſchiedenhelt über die Zufäffizkeit der Zurückſtellung beſteht. 
Berlin, den 18. Juli 1870. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Der Kriegs. und 
In Vertretung: Marin⸗⸗Miniſter. 
Delbrück. v. Roon. 


Verfügung vom 18. Juli 1870 — betreffend Reiſekoſten 
Bergütigung. 
| Es wird hierdurch Nachſteßendes zue Kenniniß der Armee gebracht: 
) Bet allen Reiſen der Offistere, Aerzte und Bramten zum Antritt 
einer Feldſtelle werden die rezlementz mäßigen Reiſekoſten und Tagegelder 
nach den Sätzen der Feldſt-ule unter even. Amechaung der empfangenen 
Feldzulage gewährt. — O firtere, Aerzte und Pharmazeuten des Beu laute 


eil 


Jahrgang. 


| tenſtandes erhalten für die Reiſe nach den Batarllong- Stadt quartieren keink 


| Entſchädigung. Bei einer Einberufung nach einem anderen O te wird den ⸗ 

ſelben bet den Reiſen die Entfe nuag zwiſchen ihrem Wohnorte und dem 

Bataillons Stabe quartier fomte an Tagegeldern ein eintäg'ger B. trag in 
Abzug gebracht 

2) Wägrend der Dauer des mobilen Verhältniſſes können Reiſekoſten 
und Ta z egelder, letztere unter Anrechnung der Feld ulage bei Reifen, welche 
unter außergewö halichen Verhältniſſen und mit großer Eile ausgeführt wer ⸗ 
den müſſen, nur mit Genehmigung des kommandirenden Generals, an 
A miniſtrationsbeamte nur mit Genehmigung der Feldintendaaten gewährt 
werden. Die den Beldbehörden eingeräumten diesfälligen B fugniſſe zur 
Genehmigung gehen bei Auflöſung jener Behörden auf die eniſprechenden 
Friedensbehörden über. 

3) Bei der Eatlaſſung der Offi lere, Aerzte ꝛc. des Beurlaubtenſtan⸗ 
des, fo wie der Beamten nach ihrem Helmathsorte erfolgt die Zahlung der 
Netfeloften und Tagegelder nach denſelben Grundſätzen, wie bei der Einde ⸗ 
rufung. Berlin, den 18. Juli 1870. 

Kriegs⸗Miniſterium. 
v. Roon. 
Errichtung der Rae. für die Norddeutſche 
\ Bunbes-Armer, 

In Folge der unlerm 15. d. M. Allerhöchſt angeordneten Mobil- 
machung der Nordd. Bundes- Armee If die Gentral⸗Kriegskaſſe als Central - 
kaſſe für die mobile Armes errichtet und die Stelle 

des General Kriegszahlmeiſters und Rindanten dem Kriegszahlmeiſter 
und Geh. Rechnungs⸗ Rath Woy cod, 

des Kriegezahlmeißers und Kontrolleurs bei berfelben dem Kafſirer 
und Rechnungs Rath Reumann, beide bisher bei der General ⸗Militarkaſſe, 
verliehen worden. N 

Die b dat ben eig In Berlin, ofen ftaz: dr. 76 
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Berlin, den 18 
Milttär-Delonomie- Departement. 
Glogau. f 


Kriegs⸗Miniſterlum. 
von Stoſch. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 25. Juli, Nachmittags 5 Uhr 12 Min. 
Der König erläßt folgende öffentliche Anſprache: „Aus 
allen Stämmen des deutſchen Vaterlandes, aus allen 
Kreiſen des deutſchen Volkes, ſelbſt von jenſeits des 
Meeres ſind Mir aus Anlaß des bevorſtehenden Kampfes 
für die Ehre und Unabhängigkeit Deutſchlands von Ge⸗ 
meinden, Korporationen, Vereinen und Privatperſo— 
nen ſo zahlreiche Kundgebungen der Hingebung und 
Opferfreudigkeit für das gemeinſame Vaterland zuge⸗ 
gangen, daß es Mir ein unabweisliches Bedürfniß iſt, 
dieſen Einklang deutſchen Geiſtes öffentlich zu bezeu— 
gen und dem Ausdruck Meines Königlichen Dankes 
die Verſicherung hinzuzufügen, daß Ich dem deutſchen 
Volke Treue um Treue entgegenbringe und un⸗ 
wandelbar halten werde. Die Liebe zu dem ge⸗ 
meinſamen Vaterlande, die einmüthige Erhebung der 
deutſchen Stämme und ihrer Fürſten hat alle Unterſchiede 
und Gegenſätze in ſich beſchloſſen und verſöhnt, und einig, 
wie kaum jemals zuvor, darf Deutſchland in ſeiner Ein— 
müthigkeit, wie in ſeinem Recht, die Bürgſchaft finden, 
daß der Krieg ihm einen dauernden Frieden bringen und 
daß aus der blutigen Saat eine von Gott geſegnete 
Ernte deutſcher Freiheit und Einigkeit ſprießen werde. 

Berlin, den 25. Juli 1870. 

Wilhelm. 


Brief- und Zeitungsberichte. | 

O Berlin, 24. Juli.“) [Die franzoͤſiſche Prokla⸗ 
mation und die deutſche Thronrede. Parlaments- 
nachrichten. Truppen durchzüge. Italien. Taufe der 
Tochter des Kronprinzen. Sonderbar. Welfen.] Die 
Napoleoniſche Proklamation, die geſtern Abend hier durch 
Extrablätter verbreitet wurde, iſt heute bereits ein Bonmot von 
vorgeſtern, Niemand ſpricht mehr davon und hat andeis als 
verächtlich davon geſprochen. Wie anders wirkte die Thronrede 
vom vergangenen Dienſtag in ihrer ku zen und gedrungenen 
Weiſe. Laſſen Sie mich hierbei bemerken, daß nicht Lothar Bu⸗ 
cher, wie allgemein geglaubt wird, ſondern Graf Bismarck der 
hauptſächlichſie Verfaſſer der Thronrede iſt. Geh. Rath Wage ⸗ 
ner hatte einen Entwurf gemacht, der jedoch nicht angenommen 
wurde; Bismarck machte ſich ſelbſt an das Werk und der Kö⸗ 
nig und der Kronprinz ergänzten und akzeptirten ſchließlich ſei⸗ 
nen Vorſchlag, dem Preußen eine feiner bedeutſamſten Kundze⸗ 


) Verſpätet eingetroffen. 


bungen verdankt. — Wiederholt iſt von der Einberufung des 
8 es kann verſichert wer · 
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elle oder 


zu. die fünfgeſpaltene 

Neklamen vethaltuifmäßig höber, 

find an die Ervedition zu richten und werben für 

die an Demielven Tage ericheinende Nummer nur 
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preußiſchen Landtages die Rede 
den, daß daran nicht zu denken iſt. Es war beſchloſſene Sache, 
die Reichstags wahlen am 10., die Urwahlen zum Landtag am 
15. und die Abgeordnetenwahlen am 25. September ftatifinden 
zu laſſen. Von Alledem kann jetzt nicht die Rede ſein; die 
Reichs tagslegislatur läuft bis 31. Dezember, die des Landtags 
bis zum November, Iſt bis dahin noch nicht Friede, jo dürfte man 
eln ähnliches Verfahren, wie beim Reichstage verſuchen, nachdem 
zuvor vielleicht das Budget feſtgeſtellt worden, jedoch iſt darüber 
noch in keiner Weiſe berathen, geſchweige denn beſchloſſen wor⸗ 
den, zumal da gar kein Anlaß vorliegt den Landtag zu berufen. 
Uebrigens iſt wohl den Zentralwahlkomites mehrfach bereits 
Weiſung zur Einſtellung der Wahlagitationen gegeben. — Die 
Truppendurchzüge durch Berlin find im vollſten Gange, die 
Verbindungsbahn ruht Tag und Nacht nicht und die Berli⸗ 
ner ſtrömen maſſenhaft hinzu, um den abziehenden Kriegern 
unter ſtürmiſchen Hochrufen Lebewohl zu ſagen. Frauenvereine 
ſind auf den Bahnhöfen thätig um die Ausziehenden zu erquik⸗ 
ken und die Erfriſchungsmittel, Bier, Kaffee, Eßwaaren, Zigar⸗ 
ren, ſcheinen unerſchöpflich. Vielfach inſpizirt und begrüßt der 
König in Perſon die Truppen und den Jubel mit dem dieſe ihren 
Oberfeldherrn begrüßen muß man erleben, er iſt unbeſchreiblich.— 
Die Neutralitäts⸗Erklärungen Rußlands und Italiens, die Ihnen 
wohl der Telegraph gemeldet hat, haben hier wenigſtens bezüg⸗ 
lich der erſtgedachten Macht beruhigt. Man glaubt an die 
Neutralität Oeſterreichs, welche das Fernbleiben Rußlands wie 
es hier im Volke gewünſcht wird, bedingt; weniger traut man 
dem Frieden mit Italien, man weiß, daß dort gewaltig ge⸗ 
rüſtet wird. (2) Freilich wird in diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 
ſichert, daß die franzoͤſiſche Beſatzung aus Rom herausgezogen 
werden ſoll und in dieſem Falle Mazziniſiſche Bewegungen 
beſorgt würden, doch iſt man hier ziemlich mißtrauiſch die⸗ 
ſen Gerüchten gegenüber und giebt ſich nach keiner Rich⸗ 
tung hin Illuſionen hin. — Heute iſt der Hof in Pots⸗ 
dam zur Taufe der jüngſt geborenen Tochter des Kronprin⸗ 
zen; letzterer geht morgen oder übermorgen nach Süddeutſch⸗ 
land ab. — Bekanntlich hat der Miniſter des Innern vor acht 
Tagen das Erſuchen an die Zeitungen gerichtet, über militärifche 
Anordnungen Nichts zu veröffentlichen, gleichwohl ſind die Namen 
der kommandirenden Generale u. A. m. mitgetheilt worden. 
Eine deshalb an hieſige Zeitungen gerichtete Beſchwerde iſt mit 
einem Hinweiſe darauf beantwortet worden, daß jene Mitthei⸗ 
lungen miniſteriellen Korreſpondenzen, reſp. der Siefigen „Nordd. 
Allgem.“ und „Neuen Preuß. Ztg.“ entnommen ſeien und un⸗ 
verkennbar das amtliche Preßbureau zur Ausgangsſtätte haben 
müßten; ein immerhin recht ſonderbarer Vorgang. — Daß Hr. 
Bremer, einer der Hauptagenten der Welfenpartet, gefaßt und 
nach Magdeburg gebracht iſt, hat hier große Genugthuung er⸗ 
regt, hoffentlich wird man der ganzen Bande habhaft werden. 

— Das Zentralkomite der deutſchen Vereine für die Pflege 
verwundeter und eikcankter Krieger zeigt an, daß ſowohl von 
Seiten des Präſidiums des Norddeutſchen Bundes, als auch von 
Seiten der franzöjiihen Regierung dem ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
rathe die volle Bereitwilligkeit ausgeſprochen worden iſt, nicht 
blos die Genfer Konvention vom 24. Auguſt 1864 ſtreng inne 
zu halten, ſondern auch die Additional⸗Artikel zu dieſer Kon⸗ 
vention vom 20. Oktober 1863 mit den franzoͤſiſch⸗engliſchen 
Jaterpretationen als modus vivendi in dem jetzigen Kriege 
während der ganzen Dauer der Feindſeligkeiten anzuwenden. 

— Die von deutſchen Truppen vorgeſtern geſprengte ftchende 
Rheinbrücke zwiſchen Kehl und Straßburg wurde 1851 
bis 1861 erbaut und geböct zu den bedeutendſten Bauwerken 
dieſer Art aus neuerer Zeit. Dleſelbe iſt durch 4 Strompfeiler 
in 5 Oeffaungen getheilt, hat einen ſteinernen Unterbau und 
einen eiſernen Gitteroberbau (wie die Weichſelbrücke bei Dir⸗ 
ſchau), außer der Fahrbahn zu 2 Geleifen auch beiderfeitige Fuß⸗ 
wege und mißt bei einer Breite von 12 Meter in ihrer ganzen 
Länge 309 Meter (bei 235 Meter Strombreite). Der Ein⸗ 
gang zur Brücke wird auf deutſcher Seite durch ein Feſtungs⸗ 
gebäude überwölbt und die dem Lande zunächſt liegenden 
Stromoͤff aungen ſind mit Drehbrücken verſehen. 

— Sämmtliche hier anweſende höhere Feldpoſtbeamte wa⸗ 
ren am 23. im General⸗Poſtamte zu einer Konferenz unter 
dem Vorſitz des Generalpoſtdirektors vereinigt, in welcher der 
Plan der Betriebsgeſtaltung des geſammten Feldpoſtweſens für 
die bevorſtehende Campagne definitiv feftgeftellt wurde. — Der 
Feld⸗Oberpoſtmeiſter hat nicht, wie die „National- Ztg.“ 
ſchreibt, das geſammte Feldpoſtweſen zu leiten, ſondern derſelbe 
iſt der Vorſteher des Feld⸗Oberpoſtamts, welches den Pofidienft 
beim großen Hauptquartier — und nur 
hat. Die Armee -Poftämter, Feldpoſtämter, Feldpofterpeditionen 
und Etappen Poſtdirektionen ſtehen in keinem Abhängigkelts⸗ 
Verhältniſſe von dem Feld⸗Oberpoſtamte, vielmehr erfolgt die 
geſammte techniſche Leitung des Feldpoſtweſens lediglich durch 
a. a oftamt unmittelbar. So berichtigt der „St.⸗ 

nzeiger*, 
„— Der Chef des großen Generalſtabes der Armee v. Moltke 
erläßt folgende Bekanntmachung: 
Die von dem kgl. Dandeld »Winiherlum bearbeitete Karte vom preu⸗ 


ß iſchen Staate im Maßſtabe von 1 600,000, die in wenigen Tagen bes 
endet ſein wird, wird in Anbetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe dem 


dieſen — zu verrichten 


Berlin 
Wien, München, St. Gallen: 
0 Nudolph Koſſe; 


_ 


öffentlichen Debit entzogen. Dieſelbe kann nur noch an Perſonen und Bes 
böcden verkauft werden, die mit einer ſchriftlichen Autoriſatſon des großen 
Generalſtabes verſehen find. Ein vollſtändiges (unkolorirtes) Exemplar koſt et 
8 Thlr. Etwaige Käufer haben ſich daher zuvörderſt au den großen Generals 
ſtab zu wenden. . >= : 

— Die Geſchäfte der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft find, 
wie verlautet, auf den engliſchen Botſchafter übertragen worden. 

— Die Anzahl der in Berlin eingezogenen Keferviften und 

Landwehrmänner bäläuft ſich liſtenwäßiger Feſtſtellung zufolge auf ca. 
35,000 und bemißt ſich danach die Geſammtzahl der wiffenfäbigen Mann⸗ 
ſchaft, welche Berlin allein ins Fold ſtellt. Dabei iſt eine Einziehung der 
Erſatzreſerven beider Klaſſen noch gar nicht erfolgt, wogegen bei den meiſten 
Truppentheilen eine ſehr ſtarke Einſtellung von Rekruten ftattgefunden hat 
Dieſelben follen nach einer ſechs wöchentlichen Uebungszeit ihren Regi⸗ 
mentern nachgeſchickt werden. 
Von dem Augenblicke an, daß eine Blokade der 
Häfen erfolgt, tritt im Handel „force majeure“ ein, d. h. alle 
Verbindlichkeiten aus geſchloſſenen Kontrakten auf überſeeiſche 
Lieferungen hören auf. 

Vom Rhein, 21. Juli. Die mebrerwähnten 
ſchwimmenden Batterien, mit deren Montirung man im 
Straßburger Hafen beſchäftigt iſt, ſollen dazu beßimmt fein, den 
U bergang franzöſiſcher Truppen über den Rhein zu erleichtern, 
deutihe Hafen zu bloklren und hauptſächliv Mainz von der 
Waſſerſeite anzugreifen. Sie haben einen Tiefgang von 1½ 
5: ß, find mit je einer Kanone armirt und mit 15 Mann und einem 
Führer beſetzt. Schon zur Zeit der Lurem!uger Affutce war es im 
Werk, mit einer Meinen Flotille ſolcher ſchwimmenden Batterien 
den Rhein herabzukommen. Ein franzöſiſcher Marine. Offizier 
bereifte damals den Rhein, um das Fal rwaſſer zu ſtuditen. 
Es wird nicht ſchwer fallen, ſolche ſtrategiſche Vork hrungen zu 
treffen, wel e das Gelingen des Planes, der trotz feiner Aben- 
tenerlichkeit wirklich in der Ausführung begriffen zu ſein ſche ent, 
verhindern müſſen. (Fr. J.) . 

Wien, 24. Juli. Die zahlreichen Kundgebungen für die 
Neutralität Oeſterreichs nehmen immer mehr den Charakter un⸗ 
verhohlenſter Sympathie für Preußen an; beſonders geſchieht dies 
in der Steiermark, wo faſt überall ſcharfe Reſolutionen in 
dieſem Sinne gefaßt worden ſind; ſo zu Cilli, Murzzuſchlag, 
Pettau, Raun. In Graz hat der Turnverein ein Komite 
eingeſetzt zu dem Zwecke, Geldbeträge und Spitals⸗Utenſilien 
zur Unterftügung der im Kriege gegen Frankreich verwundeten 
deutſchen Krieger zu ſammeln und dieſe Eingänge an die in 
den deutſchen Nachbarſtaaten ſich bildenden Hilfsvereinen ſo 
lange einzuſenden, als Oeſterreich nicht ſelbſt an dieſem deutſchen 
Kriege thätigen Antheil nimmt. Auch ſind bereits Schritte zur 
Konſtituirung eines deutſchen Frauenkomites geſchehen. Dies 
ſelben waren ſo erfolgreich, daß ſchon in dieſen Tagen eine 
An ahl gebildeter Frauen mit einem Aufruf vor die Oeffent⸗ 
lichkeit treten wird. Daneben geſchehen Schritte zur Konftie 
tuirung eines großen allgemeinen Hilfskomites, in welchem die 
beſten deutſchen Männer unſeres Landes ſitzen werden. „So 
macht ſich allerwärts die wärmſte Sympathie für Deutſchland 
geltend“, war in dem betreffenden Bericht der „Preſſe“ hinzu⸗ 
gefügt. — Der Gemeinderath von Klagenfurt hat eine Pas 
tition an das Miniſterium gerichtet, welche bie Beobachtung 
der vollſtändigſten Neutralität fordert und mit der Bitte ſchließt, 
„daß das Streben der kaiſerlichen Regierung darauf gerichtet 
bleibe, zu verhindern, daß bei einem künftigen Friedensſch luſſe 
deutſches Land fremder Eroberung preisgegeben werde.“ — Der 
konſtitutionelle Verein in Innsbruck hat eine Reſolution im 
Sinne der Neutralität Oeſterreichs beſchloſſen; desgleichen die 
Handelskammer von Trieſt. Aus Bielitz und Tro pp au liegen 
ähnliche Kundgebungen vor. — So eben wird folgender Auf 


ruf an die deutſche Studentenſchaft Wiens veröffentlicht. | 


Kommilitonen! Wieder rüſtet ſich der Erbfeind der deutſchen Nation 
gegen unſer Volk, unfer Land; vom Hochmuth aufgeblädt und von falſchem 
Nutonalſſolze aufgeſtachelt, um mit frecher Hand in unſere heiligſten In⸗ 
tereſſen einzugreifen. Die gleiche Begeiſterung, derſelde Patrſotismus, wie 
er in den Fetheitskämpfen jo mächtig aufloderte, erdrauſt auch jetzt wieder 
in den Gıuen unferes deutſchen Vaterlandes — es giedt keine politiſchen 
Parteien mehr, geeinigt greiit das ganze deuſſche Volk als Antwort auf 
den Hohn des Wälſchen zum Schwerte! Die deutſchen Untoerfliäten, von j’- 
her die eigentlichen Pflanzftätten des Nattonalbewußtſeins — fie zeigen ſich 
auch itzt wied r ihrer alten Tradition de nußt und würdig, und mit flüc« 
miſcher Begeiſterung ellt die akademiſche Jugend unter die deutſche Fahne. 
Auch wir, die Hörer der deutſch öſterreſchiſchen Hochſchulen, dürfen hinter 
unferen Kommilitonen Deutſchlands nicht zurüdbleiven und ſollten uns auch 
die ſtaatlichen Verhaͤltniſſe nicht erlauben, unſeren Arm der deutſchen Sache 
zu widmen, fo wollen wir doch unſere Stammesbrüder, die für Deutſchlands 
Ehre ihre Blut daran ſetzen, wenigſtens im Geiſte mit unferen Segenswün- 
ſchen in den herrlichen Kampf begleiten, und wenn ihnen Wunden geſchla⸗ 
gen werden, fo ſollen auch wir unſer Scherflein dozu beitragen, lindernden 


Rörſen⸗Telegramme. 
Newyork, 23. Juli. Goldagio 204, 1882. Bonds 109. 
Berlin, den 25. Juli 1870. (Telegr. Agentur.) 
N 


ot. v. 43. Not. v. 23. 


Weizen, niedriger, Kündig. für Roggen — 
Jult 8 2 


R - 62 633 | Kündig. für Spiritus — — 
Sept. Okt. 66 674 
Roggen, niedriger, Fondsbörſe: matt, ſehr fill. 
Juli. 45k 473 | Mark. Poſ. St - Akt. 44 41 
Sept. Ott. 48 49 [ Pr. Staateſchuldſch. 6 744 
Dit.-Rod. » . 483 | 50} rang 4% Pfanddr. 7. 75 
Rüböl, matter, oſener Rentenbriefe 75 75 
Jult 188 134 | Granzoſen 16% 167 
Sept.⸗ Okt. 123 125] Lombarden. . . 90 92 
Spiritus, matt, 1860er Looſe 63 6⁵ 
E 128 138 | Italiener 463 47 
Sept. . 184 | 144 Amerikaner 83 | 84 
Ott pr. 10,000 Litres 16. 15 —. ] Oeſterr. Kreditaktien — — 
afer, Tärken 40 
8861 34 | 74,p6t. Rumänier — 454 
Kanalliſte für Roggen — — [ Poln. Liquid. Pfandbr. Öl 494 
Kanalliſte für Spiritus — | — Ruſſiſche Banknoten 7140 72% 


Breslau, 25. Juli. (Schlußkurſe.) Spiritus loko 14}. Roggen 
per Jult 5. Sept. Dit im, Okt.-Nov. 48. Müböl lote 144, Juli 14“, 
September Oktober 12½ 


Dreblau, 25. Jult. Die feſte Stimmung dauerte auch beute an. 
Fonds wurden zu ungefähr gefirigen Kurſen, öſterr Kredit ca 5 Tolc. pr. 
Stück höher geh idelt. Auch öfterreih. und ruſſiſche Valuta war zu keſſe⸗ 
ven Preiſen umgeſetzt. Per ult fix: Lombarden 90-51 bez., öſterreichiſche 
Kredit- 10 110-0 f bez, Amerikaner 833-4 bez 

Offtztell gekündigt: 200 Eine. Hafer. 

Schlußkurſe.] Oekerreichiſche Laoſe 8% —. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 102 G. do. 2. Emiſſion 100 G. Oeſterreich. Kredit⸗ Bankaktien 103- 
110. lone bz. Oberſchleſiche Prioritäten 67 G. bo. do. —. 50. Lit. F. —. 
—— — ꝓö Gmuk (—[— — 5 


7 
2 8 Es iR um die einleitenden Schritte zu 


Balſam auf dieſelben 
treffen, ein Delegirten⸗Konvent ſämmtlicher deutſcher Korporationen zuſam⸗ 


mengetreten, der hiemit an Euch die Einladung ergehen läßt, bei der am 
23. Jult, 6 Uhr Abends, im Konfiftortalfaale ſtattfindenden deutſchen Stu ⸗ 
dentenverſammlung vollzählig zu erſcheinen. Tagesordnung: 1) Wahl eines 
Komiſee's behufs Einleitung von Sammlungen für die Verwundeten der 
. 8 — 2) Gventuelle Anträge. (Folgen Unterſchriften mehrerer 

Ein vom 21. Juli datirter Erlaß des Finanzminiſteriums 
verbietet im Einvernehmen mit dem königlichen ungariſchen Mi⸗ 
niſterium die Aus⸗ und Durchfuhr von Waffen, Waffen- 
Beſtandtheilen, Munition und Munitions⸗Gegen⸗ 
ſtänden aller Art für ſämmtliche Grenzen des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Zollgebietes. 

Peſt, 23. Juli. Der „Peſter Lloyd“ erfährt, daß Baron 
Eötvös auch behufs Vereinbarung der gegen das Unfehl⸗ 
barkeitsdogma zu unternehmenden Schritte nach Wien be⸗ 
rufen wurde. Für Oeſterreich ſoll die Aufhebung des Konkor⸗ 
dates bevorſtehen, wogegen der Nuntius drohte, daß der Papſt 
in dieſem Falle das Ernennungsrecht der Krone für die erledig⸗ 
ten Biſchofsſige aufheben würde. Baron Eötvös ſoll das Ver⸗ 
bot der Veröffentlichung des Jnfallibilitäts⸗Dogmas und das 
Placetum regium empfohlen haben, da Ungarn das Konkordat 


nie anerkannte. 


Paris, 24. Juli. Die Furcht läßt die Franzoſen überall 
Geſpenſter erblicken. In Breſt glaubte man am 17. allgemein, 
daß die preußiſche Flotte in der Nähe des Hafens kreuze. Ein 
Berichterſtatter des Journals „Paris“ in genannter Seeſtadt ers 
zählt, daß franzöſiſche Seeleute die preußiſche Flotte auf der 
Höhe von Mowan erblickt hätten, worauf Breſt in Vertheidi⸗ 
gungszuſtand geſetzt worden ſei. Kanonen ſeien auf der Küſte 
aufgefahren, einen Monitor habe man aus dem Aiſenal gezogen 
und der ganze Tag ſei ſo in banger Erwartung verzangen. Es 
ſcheint, daß die guten Breſter von der Befähigung ihrer eigenen 
Flotte zur Offenſive keine übergroße Meinung hegen. — Ein 
9 5 Telegramm der in Wien erſcheinenden „Tagespreſſe“ 

erichtet: 

Die franzöſiſche Flotte in bei Emden (im ehemaligen Hannoveraniſchen) 
gelandet und dat dort ein Corps von 25,000 Mann abgeſeßt. 

In Paris fabelt man alſo von einer Landung franzsſiſcher 
Schiff“, an der ſelbſtverſtändlich kein wahres Wort iſt, während 
man ſich in Bteſt vor einem Angriff der deutſchen Flotte fürch⸗ 
tt. Die Herren J urnaliſten und Berichterſtatter in Paris 
ſcheinen mit ihren Miniſtern in der Kunſt des Lügens wetteifern 
zu wollen. — Zum Chef des Generalſtabes beim Ober- 
kommando der franz. Armee iſt bekanntlich der Kriegsminiſter 
Marſchall Leboeuf ernannt. Den Corpskommandanten find 
nach der „Patrie“ nachſt hende Generale als Generalſtabschefs 
zur Seite geftelt: 1. Corps. Brigadegeneral Colſon, ehe 
maliger Kabinetschef der Marſchälle Randon und Niel, lange 
Zeit Militäratiaché in Petersburg, zuletzt Kommandant der Sub⸗ 
divifton von Lille. 2. Corps. Brigadegene al Sag et, Inſpektor 
der Gendarmerie, Chef der alte Sektion bei der Armee 
von Italien, Chef der hiſtoriſchen Sektion im Kriegsarchiv. 3. 
Corps. Brigadegeneral Mansque, zuletzt Kommandant der 
Subdiviſion von Marfeile, von Marſchall Bazaine ausgewäblt 
ob der Verdienſte, die er ſich im mixttaniſchen Feldzuge er» 
worben. 4 Corps. Brigadegeneral Deſaint de Marthille, 
lange Zeit Obetſt im Generalſtabe. 5. Corps. Brigadegeneral 
Bleſſon. 6. Corps. Brigadegeneral Henri, ehemals Adju⸗ 
tant des Prinzen Jerome im italieniſchen Feldzuge, Souschef 
des Generalſtabes beim 5. Armeccorps. Die „Patrle“ fügt 
der Liſte dieſer Ernennungen nachſtebende Bemerkung bei: 

„Wir können verſichern, daß alle Oſfiztere des Generalſtabes, von 
welchem Grade immer, noch in Paris verweilen, und daß keiner von tönen 
bisher eine Marſchordre erhalten hat. Alle find bereit und erwarten von 
einem Augenblick zum andern den Befehl zur Abretſe, aber es iſt wahr 
ſcheinlich, daß der Kaiſer nach ihnen abreiſen wird und daß fie 24 Stun- 
den vor demſelden zur Armee adgehen werden.“ 

Zum Kommandanten 
der Brigade-General Letellier de Blanchard, Kommandant der 


Subdiviſionen der Vendée und der unteren Loire ernannt. Als 
Oberſt hat derſelbe die Munizipalgarde von Paris befehligt. 


Die „Patrie“ beſtätigt, daß der Vize⸗Admiral und Senator, 
Graf Bouet-Willaumez zum Kommandanten der Escadre vom 
Norden ernannt iſt. Er hat ſich am 21. von Paris nach Cher⸗ 
bourg begeben, wo die unter ſein Kommando geſtellten Schiffe 
zum Auslaufen bereit liegen. Contreadmiral Penhoat iſt zum 
zweiten Kommandanten der Nord⸗Escadre ernannt. — Der 
„Temps“ vom 22. Juli ſchreibt: 


Stettin, den 25 Jult 18/0. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 43. Not. v. 53 
Weizen, Mandl, lots 12 12 
. 7 SE nr 68 i „ ee 
8 . 68 6 Sept Oftktkt . . 12% | 12% 
Sept. O 70% 6% [epiritus, loko 1 | — 
Roggen, 4 ö 
Jull . 47 47 Auguſt⸗ Sept. 13 133 
Juit⸗Auauſt 47 4 Sept - Ott.. — 
Sept.-Dit. 48 484 [ Petroleum, loko. . 74 7 
erbſen, it .52 — [ Sept.⸗Okt. RT 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Datum. Stunde Air Sd. Wem. Wind. Woltenferm. 
25 Juli Nachm. 2 28° 0% 44 176 OSD 1-2 beiter. St., Ci-st. 
25. Abnds. 10 27° 11% 70 141 O 0-1 heiter. Ou. 

26 Morgs. 61 27° 11“ 54 12°5 O 2-30 wolkig. St., Cu. 


— — 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, am = Juli 1870, Vormittags 8 Uhr, I duß a Boll. 


En 


do Lit G. 80 bz. do Lit. H. 804-4 bz. Rechte Oder-Ufer-Bahn ©t.-Prio- 
ritäten 83 G. Bresau-Scweidn.⸗Freib. — do. neue —. Oberſchleſiſche 
Lit A u C 143-42 bz. Lit. B. —. Rechte Oder Uſer⸗Bahn —. Koſel⸗ 
Oderberg Wilh. —. Amerikaner 334-5 bz. Italieniſche Anleihe 474 dz u G. 
Telegraphiſche Korrefpondens für Fonds-Kurfe, 

Frankfurt a. M., 24. Jult. Effelten-Soytetät. Oeſterreich. 
franz. Staatsbahn 270, Amerikaner de 1882 79, Lomdarden 147, Galizier 
1564, 1860er Looſe 61, Silberrente 42. Beft. 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (C. Nö tei) in Poſen. 


es kaiſerlichen Hauptquartiers iſt 


16 C. 
do. Philadelphia 24}, 


In der Nacht vom 19. auf 20. find in Lyon bedauernswerthe ne 

ftörungen vorgefallen. Eine Bande von ſechs bis ſiebenhundert Indi 

og, die Marſeillaiſe und ſelbſt das Ca ira ſingend, nach dem Hotel de Ville. 
Von da ging's weiter nach der Wohnung des bairiſchen Geſandten, immer 
mit dem Ruf: Nieder mit Bismarck! Nieder mit den Preußen! Schließlich 
zog die Menge vor das Jeſuiten⸗Kloſter und ſchrie: Nieder mit der Unfehl⸗ 
barkeit des Papſtes! Man 1 die Fenſter an der Behauſung der 
ehrwürdigen Väter, aber ohne einen Verſuch zu machen, einzusteigen oder 
die Thüren aufzuſprengen. Der Poſten der Gensdarmen liegt in derſelben 
Straße gerade gegenüber, aber die Gendarmen kamen nicht. Als indeß die 
Thore der Kaſerne ſich öffneten, entfernten ſich die Tumultuanten und zogen 
ſchließlich nach einem Bierhaus. An der Ecke de Rue de Imperatiiee 
kletterte ein Individuum auf einen Eckſtein oder einen Tiſch, und erklärte in 
einer ſehr heftigen Rede, daß der Augenblick gekommen ſei, ein Ende zu 
machen, den Papſt zu ſtürzen und .. einen Anderen .. Die Stadt iſt 
‚ganz von Truppen entblößt. Am folgenden Tage gegen Abend zog eine 
Schaar von etwa fünfzig Individuen mit einer rothen Fahne durch die Rue 
imperiale. Ein Seeſoldat von der Bemannung der „Magenta“ und ein 
Landſoldat waren dabei. Sie riefen: Es lebe die Republik! Als der Zug 
am Platz des Terreaux ankam, ſchritten die wachthabenden Stadt⸗Sergeanten 
ein und eutriſſen den Leuten die Fahne mit dem Ruf: „Es lebe der Kaiſer!“ 
Der Trupp zog darauf weiter und holte eine dreifarbige Fahne, an welcher 
das Weiß und Blau zurückgeſchlagen wurde, ſo daß man nur das Roth ſah. 
Mit dieſer Ryan der Umzug aufs Neue. Schließlich gelang es indeſſen der 
Polizei, die Bande zu zerſtreuen und einige Verhaftungen vorzunehmen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Angekommene Fremde vom 26. Juli. 


STERNS HOTEL DE L EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Graf Skorzewski 
o. Krakau Graſta Skorzewska a. Cernteſzwo, die Lieut. Kalow a. Baes⸗ 
lau, Struck, v. Dresler, Scharfenſtein a. Görlitz, Lehmann a. Bunzlau, 
Kreßner a. Schwiebus, Rex a. Meſeritz, Handwerker, Rotter, Hoffmann u. 
Stein a. Breslau. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Apotbeker Riedel a, Tilſtt, Oberſt⸗ 
lieut. v. Coſel a. Samter, Arzı Dr. Egermann a, Poſen, die Lieutenants 
Lehmann a. Malſch u. Tanzer a. Sprottau, Rittergutsdeſ. Graf Potockt 
a. Tulez, Grafta Radolinska a. Jardein, Hauptm. Borchers a. Schrimm⸗ 
Geſanziſchaftsſekc. Graf Radolinekt a. Stuttgart. 

HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Mitiergutsbef. Sarrazin a. Kar⸗ 
cıewo, Bardi a. Pawlowice, Baron v. Alten a. Ralſchin, Bardt a Lubaſz, 
Oderamim. Walz a. Gora, Juſtizrath Langenmayer u. Fam. a. Rogaſen, 
Gutsbeſ. Heinze a Strumtary, Kfm. Abrahamſoghn a. Frankfurt a. O., 
Dr, med. v Bräcker a. Breslau, Untero fi Eifer a. Berlin. 

TILSNER'’8 HOTEL GARHI. Die Kıufl, Cohn u Horf a. Berlin, 
Rothe a Birke, Cohn a Peiſern, Wolffſtein a. Stetiin, "rennereiverm. I 
Buſſe a. Luvolz, Lendwirih Dirddoff a. Berlin, Attuar Kolyih a. Woll⸗ 
ſtein, die Thierärzte Senftleden u. Richter a. Berlin, Bädermeifter Dran ge 
a. Unruhſtadt, Rentier v. Chodackt a. Warſch zu. 


.. 
Dringende Witte des Militär-Frauen⸗ 
Vereins. 


Bei den herannahenden Ertegeriichen Ereigniſſen ficht fi der Militär, 
Frauenverein veranlaßt, feine Thätigkeit zu erweitern, 

Wahrend e; Imed des varerländifhen srauenvereins iſt, für die im 
Felde ſtehenden Truppen Sorge zu tragen, wird es ſich der Militärs 
Frauenverein zur Aufgabe ſtellen, hier am Orte Nothſtänden ent⸗ 
gegenzutteten, welche durch die kriegeriſcen Verhaltniſſe gerbetgefugrt, ge⸗ 
wiß nicht minder der Brachtung verdienen. 

Der Verein hofft feinen Zweck zu erreichen, indem er: 

1) far die in bedürftiger Lage zurückgebliebenen Familien der aus⸗ 
5 W * be Sn unı Baubie r Sorge trägt, und 
2) indem er, im er Erticht eines Kriege — 
mit demſelben in direkte Berindung tritt, die A Geda 
an Verbandgegenſtänden liefert, ſowie auch durch geeignete 
Perſonlichtetten die Pflege der Verwundeten, ſoweit es die 
militäriſchen Einrichtungen geſtatten und eine weibliche Pflege wün⸗ 
ſchenswerth If, übernimmt. 

Zu dieſem Zwecke wird der Verein Sammlungen veranftalten, fowohl 
an Geld, wie an den de kannten Gegenſtänden zu Lazarethbedürfniffen, 
ferner an Kleidungsſtücken jeder Art, ſo die an Nahrungsmitteln, 
u letztere wir deſonders den Herren Landwirthen uno Kaafleulen ang 

erz legen. 
Wie bitten daher Alle, die ein warmes Her, für die Sache und Ins 


tereſſe für die von unt angedeuteten Zwecke baden, uns ihre Gaben reich⸗ 


lich zufließen zu laſſen, zu deren Empfang ſich die dier mitunterzeichneten 
Damen ebenfalls bereit erfiäcen, und auch die kleinſte Gade mit dem größ⸗ 
ten Dante entgegennehmen werden. 
Ueber den Empfang der uns anvertrauten aden werden wir zu ſei⸗ 
ner Zeit an dieſer Stelle Bericht erſtatten. 
Poſen, den 23 Juli 1870. 


Im Namen des Militär-Frauen-⸗Vereins die Präſidentin 
deſſelben Anna von Kirchbach, Verlinerſtr. 27. 


Frau von Stein z, Generalkomatande Wugelmefir. Jau v. Walther, 

Brlineifie. 27 Frau o. Gernbardt, Lindenſtr. 5. Frau v. Schautoth, 

Müzlenftr, 8. Brau Oberſt Michelmann, Königsstr. 18. Beau v d. Eich, 

Lindenſtr. la. Frau Maſorin Daun, Kanonenplaz 1. Frau M. join 

Schüßler, Gr. Gerberſtr. 21. Frau v. deugel, K.. Ritterſtr. 6, Frau 

Oderpfarrer Händler, Kanonenpleß 2. Frau v. Wolff, Kl. Ritterſtr. 8, 
Frau Moſſalten, Gr. Rliterſtr. 8. 


Pofener Marktbericht vom 25. Juli 1870. 


Vreis. 
pochſter 5 Miebrigſter 
. / a SE ME BD Se ie 
Weizen fein, der Scheffel zu 84 Pfund 1 — — — —| - 1 — 1-1 — 
„mittel . N Ee 
ordinair — * — 22 4— 22 —— 
Roggen, fein . 80 . —— 
* mittel . „* . 3 — — 
. ordinaie 118 —/- -'-I 1/15 6 
Große Gerſte . WA no 2 
Kleine . . 5 A pe re Ka je ER ae ee 
afer . 50 » 110 — 1 9—I 1 6 6 
ocherbſen . 90 . 
Buttererbfen . wer — RE EHE 
Winter Rübfen . 74 346 n 
Raps . Sur — -1- —) 1 — 2 — 
Sommer -Mudſen 2 — — 4 — | le en 
Raps . . . — 211 
Buchwei . 70 — — — — 1 ——.— 
Kartoffeln . 500 „neue — 27 6 — 125 — — . ya 
Biden . 0 _ — — 2 —- _I-)_ 
Lupinen, gelbe . 90 — 1 —1——1——— 
blaue D . . DEP 
Rother Klee, der Centner zu 100 Pfund - 
Weißer . . D ! — 1 1-12 


Wien, 24. Juli, Mittags. Privatverkehr. Kreditaktien 213, 00, 
Staaisbahn 3:0, 00, 1880er Looſe 87, 00, 1864er Looſe 5, (0, Galizier 
193, 50, Lombarden 1 5, 00, Napoleons 10, «2. Geſckäftslos. 

Newyork, 23. Juli, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe.) Höchſte No- 
tirung des Goldagios 20, niedrigſte 194. Wechſel auf London in Bold 10 5, 
Goldagio 20, Bonds de 1882 10), do. de 185 log, do. de 1866 1074, 
do. de 1904 1088, Eriebahn 271, Ilinots 313, Baumwolle 20h, Mehl 
3 D. 55 C. a 6 D Mals —, Raff. Petroleum in Newyork 24, 


6 ' 
do. Havannazucker Nr. 12 1Uf. 


